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Allem auf die Feststellung dieser Lautelemente, der Wurzeln,
gerichtet sein müssen, wenn man die innere Gesetzmässigkeit der

Bildungen erkennen, den lebendigen Zusammenhang zwischen Begriff
und Wort, das Wesen der Wortbildungslehre, begreifen will. Wie
aber in den indogermanischen Sprachen die Wurzel aus der Ver
gleichung aller innerhalb des Sprachstammes vorhandenen Wort
formen durch Abstraction gewonnen werden musste, obgleich einzelne
Sprachen wie das Sanskrit, vermöge ihres noch ursprünglicheren
Zustandes und in Folge dessen vorhandener grösserer Durchsichtigkeit
die Aufsuchung mehr als andere begünstigen: so wäre es auch ein
vergebliches Unternehmen, für eine der zahlreichen ural-altaischen
Sprachen, namentlich wenn dieselbe, wie die magyarische, einen
grossen Theil ihrer Begriffe durch fremdstämmige Lehnwörter
bezeichnet und daher häufig statt der den Begriffen parallel laufenden
Wortreihen nur einzelne, aus der Verbindung gerissene Bruchstücke
besitzt, die entsprechende Analyse nur innerhalb der engeren Grenzen
ihres erweislich eigenen Sprachstoffes vornehmen zu wollen. Ich
habe in Folgendem, um die Nothwendigkeit einer vergleichenden
Behandlung der Etymologie welche zur Auffindung der Wurzeln führen
soll, speciell für das Magyarische zu erweisen, eine Anzahl Wörter
zusammengestellt, deren Zergliederung an sich nur unter der
Herbeiziehung der verwandten Sprachen möglich ist. Andere wurden
aufgenommen, weil sie zur Begründung bestimmter Lautgesetze,
ohne deren Vorhandensein jede Vergleichung überhaupt ihre bewei
sende Kraft nicht zu äussern vermag, den Anhalt gaben. Es war

mir dabei nicht so sehr um die Urgestalt der primitiven Wurzel
selbst, als um den Zusammenhang der in den einzelnen Sprachen
vorhandenen Wortformen unter sich und mit jener Wurzel zu thun.

Die Vergleichung der in den einzelnen Sprachen wirksamen Laut
 gesetze erledigt jene Frage in den meisten Fällen von seihst.

1. Ajto „Thür“. Vergleicht man die verschiedenen Formen 1 )
welche zur Bezeichnung des Begriffes „ Thür “ in den einzelnen

finnischen Sprachen gebraucht werden, Suomi uvi, Esthnisch uks,
Lappisch-Finnmärkisch ufsa, Schwedisch-Lappisch uks, Syrjänisch
öbäs, Wotjakisch ös 2), Ostjakisch au, so ergibt sich hei ihrem inneren

*) Sitzungsberichte der phil.-hist. CI. X. ßd. p. 281.
2) Wiede mann, p. 321, b.


